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1 ALLGEMEINE ANGABEN 

Entnahmedatum: dem Auftraggeber bekannt 

Eingangsdatum: 18.06.2026 

Entnahme durch: dem Auftraggeber bekannt  

Probenart: Asphaltbohrkerne 

Labornummer:  260189 

Anmerkungen: Die chemische Analyse wird nach den Vorgaben des Auftragge-

bers durchgeführt und separat berichtet. 

 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Proben zusammen mit den zugehörigen Entnahmestel-

len aufgeführt. In der Anlage 1 ist ein Lageplan enthalten. 

Tabelle 1: Angaben zur Probenahme 

Proben- 

bezeichnung 

Entnahmestelle 

Kreisstraße Station Lage 

BK 1 

FRG 4,  
Graupsäge - Waldhäuser 

dem Auftraggeber bekannt BK 2 

BK 3 

2 UNTERSUCHUNGEN UND UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 

2.1 Prüfung auf pechhaltige Bestandteile 

Die Untersuchungen wurden nach dem Fluoreszenz-Verfahren durchgeführt. Schichten mit 

pechhaltigen Bindemitteln zeigen unter Bestrahlung mit UV-Licht eine Fluoreszenz. Die Er-

gebnisse der Untersuchung sind in der Tabelle 2 zusammengestellt. 
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Tabelle 2: Pechhaltige und nicht pechhaltige Schichten 

Gesamt-

dicke 

Schicht n. 

Augenschein 
Mineralstoff 

max.  

Körnung 

Schicht- 

dicke 

Pechhaltiges 

Material 

Schichtenverb. 

zur unt. Schicht 

cm  - - mm cm ja/nein ja/nein 

BK 1  

23,2 Deckschicht 

„alte“ Deckschicht 

„alte“ Deckschicht 

„alte“ Deckschicht 

Tragschicht 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

11 

11 

11 

8 

22 

5,1 

3,7 

2,4 

3,4 

8,6 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

nein 

ja 

Mantelfläche BK 1 

 

Schematische Darstellung 

 

BK 2  

24,2 Deckschicht 

„alte“ Deckschicht 

„alte“ Deckschicht 

„alte“ Deckschicht 

„alte“ Deckschicht 

Tragschicht 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

11 

11 

11 

8 

8 

22 

3,6 

2,8 

3,6 

1,7 

3,7 

8,8 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Mantelfläche BK 2 

 

Schematische Darstellung 
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Fortsetzung Tabelle 2: Pechhaltige und nicht pechhaltige Schichten 

Gesamt-

dicke 

Schicht n. 

Augenschein 
Mineralstoff 

max.  

Körnung 

Schicht- 

dicke 

Pechhaltiges 

Material 

Schichtenverb. 

zur unt. Schicht 

cm  - - mm cm ja/nein ja/nein 

BK 3  

23,6 Deckschicht 

„alte“ Deckschicht 

„alte“ Deckschicht 

„alte“ Deckschicht 

„alte“ Deckschicht 

Tragschicht 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

11 

11 

11 

8 

8 

22 

4,8 

2,3 

3,6 

1,6 

3,0 

8,3 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

nein 

ja 

ja 

Mantelfläche BK 3 

 

Schematische Darstellung 

 

An den Asphaltbohrkernen konnten keine Hinweise auf pechhaltige Bestandteile festgestellt 

werden. Das Material, das diesen Proben zuzuordnen ist, kann bei Bedarf einer normalen 

Wiederverwendung zugeführt werden. 

Hinweis 

Erfahrungen mit anderen älteren Bestandsuntersuchungen zeigen, dass zum Teil bei klein-

flächigen Reparaturarbeiten manchmal pech(teer)-haltige Anspritzmittel verwendet wurden. 

Es wird deshalb empfohlen, bei einem Ausbau des Materials sorgfältig auf einen, unter Um-

ständen auftretenden, teertypischen Geruch zu achten. 

 

Bei Fragen steht das labor für baustoffprüfungen gerne zur Verfügung. 

 

 

Stellvertretender Leiter der Prüfstelle  Sachbearbeiterin 

   

M.Sc. J. Stadler  Dipl.-Ing. (FH) K. Bergholz 
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Lageplan 
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